Der Bürgermeister erlässt gem. Beschluss des Gemeinderates vom 05. Juli 2007 folgende 
Richtlinien

zur Vergabe von Zuschüssen an Vereine

1. Förderungsfähigkeit/Zuständigkeit
Förderungsfähig sind grundsätzlich nur Projekte und Veranstaltungen mit überörtlicher Bedeutung, die die Gemeinde oder den Gemeindebezirk in besonderer Weise repräsentieren und/oder ihr/sein Ansehen fördern. In diesen Fällen ist für die Zuschussgewährung der Gemeinderat zuständig. In allen anderen Fällen entscheidet der Ortsrat über Zuschüsse im Rahmen seines Ortsratsbudgets. Bei Unklarheiten über die Zuständigkeit entscheidet der Gemeinderat. Grundsätzlich ist kein Verein, Verband oder sonstige Vereinigung von einer möglichen Förderung ausgenommen. 
2. Nicht förderungsfähige Vereine

Nicht förderungsfähig sind:

· Politische Vereinigungen (Parteien, Wählergruppen) und ihre Untergliederungen

· Rechtlich unselbstständige Untergliederungen (Sparten, Abteilungen etc.)

3. Fristen

Die Zuschussanträge müssen bis zum 30.09. des Vorjahres bei der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. Verspätete Eingänge können nicht mehr berücksichtigt werden.
Die Verwaltung ruft im Sommer durch öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe der Zuschussanträge für Veranstaltungen im kommenden Jahr auf.
4. Antragsbestimmungen
· Im Falle einer Veranstaltung, die aus mehreren Teilprojekten (Fest/Chronik) besteht, kann für jedes Teilprojekt ein eigener Antrag gestellt werden.

· Im Antrag muss das Projekt (Veranstaltung etc.) inhaltlich vorgestellt werden und Angaben über die geplante Finanzierung enthalten. 
· Die Vereine sind für die fristgerechte Mitteilung der förderungsrelevanten Tatsachen verantwortlich. Bei unvollständigen Anträgen kann die Förderung ganz oder teilweise versagt werden.

· Bei nachweislich falschen Angaben kann die Förderung ganz oder teilweise zurückgefordert werden.

5. Rechtsgrundlage und Rechtsanspruch
Zuschüsse nach diesen Richtlinien werden im Rahmen der im Haushaltsplan zur Verfügung stehenden Mittel gewährt.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Zuschüssen besteht nicht und wird auch nicht dadurch begründet, dass Voraussetzungen für eine Förderung nach den Richtlinien erfüllt sind.
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6. Zuschussbudget

Der Gemeinderat beschließt über die Gesamtsumme der Zuschüsse im Rahmen der Beratungen des Haushaltsplanes. Sie werden als Gesamtbudget im Haushaltsplan ausgewiesen. Die Höhe des Budgets soll unter Berücksichtigung der eingegangenen Anträge und der Finanzlage der Gemeinde festgelegt werden.
7. Höhe der Förderung
Der Höchstbetrag für eine Förderung wird auf max. 2.000 € pro Projekt (Veranstaltung etc.) festgelegt.

Bei der Bemessung der Förderung soll die Bedeutung des Ereignisses berücksichtigt werden.
8. Verfahren/Auszahlung
· Der Zuschuss ist auf dem Formblatt zu beantragen, das als Anlage Bestandteil dieser Richtlinie ist. Das Formblatt ist bei den Ortsvorstehern und im Rathaus erhältlich und wird im Internet zur Verfügung gestellt.

· Der Gemeinderat beschließt bis spätestens Ende des Jahres über alle fristgerecht eingegangenen Zuschussanträge und legt dabei fest, ob und in welcher max. Höhe ein Zuschuss gewährt wird. Die antragstellenden Vereine werden über die sie betreffende Beschlussfassung informiert.
· Nach Beendigung der Veranstaltung reicht der Antragsteller unaufgefordert eine Aufstellung der bei dem Projekt (Veranstaltung etc.) erzielten Einnahmen und entstandenen Ausgaben ein.
· Die Gemeindeverwaltung prüft die Aufstellung und fordert bei Bedarf zusätzliche Unterlagen an.

· Unter der Voraussetzung, dass bei der Veranstaltung ein Fehlbetrag entstanden ist, wird der in Aussicht gestellte Zuschuss ausgezahlt. Für den Fall, dass der Fehlbetrag geringer als der max. in Aussicht gestellte Zuschussbetrag ist, wird dieser entsprechend gekürzt. Eine Zuschussgewährung erfolgt nicht, wenn ein Gewinn erwirtschaftet wurde.
9. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten ab  01.10.2007 in Kraft.
Nohfelden, den 11.09.2007
gez.
Andreas Veit
-Bürgermeister-
